


Konkret  ging  es  darum,  dass 
MitarbeiterInnen,  die  auf  freiwilliger  Basis 
Mahlzeiten gemeinsam mit den Bewohnern 
einnehmen,  von  der  Kostenpflicht  befreit 
werden, soweit es sich dabei um kleinere 
Portionen handelt. 

Eigentlich  schienen  wir  auf  einem  guten 
Weg,  dass  im  Rahmen  der  IGT  und 
„Wohnen  mit  Aussicht“  kostenfrei  mit 
gegessen  werden  kann.  Für  die 
Wohngruppen  schien  eine  Lösung  von 
Anfang  an  schwieriger,  aber  auch  nicht 
aussichtslos zu sein. 

Leider  konnten  wir  uns  mit  der  Leitung 
doch nicht einigen, da die Wohnstätte eben 
diesen  dienstlichen  und  pädagogischen 
Auftrag  nicht  erteilt  und  damit  der 
Wirtschaftsprüfer  keine  Grundlage  zur 
Anwendung des erwähnten Urteils sieht. 

ABER:  Wir  haben  mit  der  Leitung  noch 
einmal  herausgearbeitet,  dass  kleine 
pädagogische  Happen  natürlich  nicht 
kostenpflichtig  sind,  etwa  wenn  der  vom 
Bewohner selbst zubereitete Salat probiert 
wird.

Mitarbeiterbefragung

Zur  Zeit  arbeiten  wir  fieberhaft  an  einer 
Mitarbeiterbefragung,  deren  Durchführung 
aller  Voraussicht  nach  im  Oktober 
stattfinden  wird.  Dabei  wird  es  fast 
ausschließlich  um  die  Beurteilung  der 
Arbeit der Leitung gehen. Wir werden dazu 
mit Annette Sender als Qualitätsbeauftragte 
zusammenarbeiten,  dennoch  wird  die 
Befragung  allein  von  der 
Mitarbeitervertretung  verantwortlich 
erstellt,  durchgeführt  und  ausgewertet. 
Damit möchten wir die Befragung auf eine 
besonders  vertrauensvolle  Grundlage 
stellen  und  erhoffen  uns  auch,  zu 
spezifischen  Aussagen  über  einzelne 
Arbeitsbereiche  zu  kommen.  Dazu  dann 
bald mehr …

Email-adresse: mav@zoar-berlin.de

Wir möchten einmal drauf hinweisen, dass 
unsere  email-adresse  nichts  mit  dem 
neuen Computersystem zu tun hat, Emails 
an  die  MAV  können  nicht  vom 
Systemadministrator  gelesen  werden.  Ihr 

könnt  uns  also  bedenkenlos  Fragen  und 
Anregungen per Email zukommen lassen.

Fortbildungen
Im  Januar  haben  wir  uns  intern  noch 
einmal  intensiv  mit  dem  Thema 
„Karenztage“ beschäftigt. Wir sind zu dem 
Ergebnis  gekommen,  dass  auch  ein 
vorzeitiger  Dienstabbruch  wegen 
Erkrankung  unbedingt  mit  einen  „KT“  im 
Dienstplan zu kennzeichnen ist und zudem 
auch  die  Uhrzeit  des  Dienstabbruch 
angegeben  werden  muss.  Neben  so 
einigen versicherungsrechtlichen Szenarien 
stelle man sich nur vor, es passiert etwas 
im  eigenen  Arbeitsbereich  und  man  war 
offiziell auch noch anwesend …

Im Februar  haben  wir  Frau   und 
Herrn  zu den mitbestimmungs- und 
mitberatungspflichtigen  Entscheidungen 
der Leitung fortgebildet. 

Im März haben wir an einer Fortbildung der 
Leitung  mit  dem  Rechtsanwalt  der 
Wohnstätte Herrn  teilgenommen, weil 
die  Schaffung  des  eigenen 
Arbeitsförderbereich  zu  einigen  neuen 
arbeitsrechtliche Fragestellungen führt. 

Zum Schluss
Wir  hoffen,  die  Lektüre  unseres  ersten 
Rundbriefes  ist  auf  Euer  Interesse 
gestoßen. Auf Feedback sind wir gespannt. 
Der  nächste  Rundbrief  erscheint  dann 
Ende Juni. 

Es grüßt Euch die MAV ■

Cre
at
ed

 in
 M

as
te
r P

DF 
Ed

ito
r


